
Bauernhaus von 1808
Zweigeschossiger Bohlenständerbau unter
Halbwalmdach mit Ründi und Bühnislaube. Front-
und Schauseite Ost siebenachsig, Seitenlauben im
Obergeschoss. Fenster mit Sechserteilung.
Architektonische Schmuckelemente:
Schwellenschlösser, profilierte Fensterbänke,
profilierte Stichbogenfensterstürze, Balkenköpfe,
Halbsäulenbüge, Laubensäulen; einzigartige
Weltkugeldarstellung und Bauinschrift im Giebelfeld.
Tennstor mit Feldereinteilung, die Füllungen
stichbogig bekrönt.
Das hervorragende Bauernhaus mit seinen
reichgegliederten Fronten und Schauseiten, seinem
reichen architektonischen Dekor und seinem
mächtigen Dach gehört zu den wichtigsten
Elementen des Ortsbildes von Oberbottigen.
HJM & B.H. 1983

Umfeld: Aussenraum von
denkmalpflegerischem Interesse

Inschrift: DIESER . BAUW . SEYE .
GEMACHT . | DURCH . MEISTER .
NICLAUS . | HOFMAN . ZU .
NIEDERWANGEN . | 1808
(Giebelfeld, unter beschrifteter
Weltkarte)
1919 (vor Hauseingang)

Literatur: Tuor 1981; KF3

Baugeschichtliche Daten

bauinventar.bern.ch | © Bauinventar 2017, Denkmalpflege der Stadt Bern | Bottigen-Riedbach

http://bauinventar.bern.ch/gruppen/oberbottigen.pdfhttp://bauinventar.bern.ch/quartiergeschichten/pdfs/bottigen-riedbach.pdf

KOberbottigenweg 25

1078

1808
Niklaus Hofmann, Zimmermeister, Niederwangen
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